
V o r b e r j ch t-

Fortsetzung des Schau

Platzes der Natur Ln 4

Sprachenl wovon hier der fünft«
Jahrgang erscheint, kann man alt
einen gegründeten Beweis von der
Fortsetzung des rühmlichen Beyfalls
anschen, den das Publikum diesem
Werke gleich zu Anfänge geschenket
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hat - Von dem Gebrauche dieser ^

MMenschrift , die der lehrreichen

Unterhaltung der Jugend gewidmet

ist , hat man bereits das Nöthige

gesagt .: Nur scheinet es , als ob die

Einführung derselben in öffentliche

Schulen durch UlMrsteigliche

Schwürigkeiten gehindert würde;

und biebey wollen wir jetzt stehen blei-

ben , um die Einwürfe za prüfen,

welche dagegen gemacht werden.

Das Werk , sagt Mütt, ist zur

Anschaffung zu kostbar, und es kann

daher nur von den reichern Schülern

gekauft , folglich nie gemeinnüzlich^

werden.

Wir geben gerne zu, daß dieses

Buch kostbarer sey, als die gewöhn-

lichewSchulbücher , woraus wandte

ouvrgg .e . O n H äit ca hui ctoi t

nccellUre L de l'uürge de cet-

(e feuille , hui ^Lroit touteL les semui-

nes . L ()ui eil dediee u 1'entretien m.

Llrudlif äe lä '̂eunelle : il paroit neLn-

moins ĉ ue 1'introdudlion de cette feuil-

le dans les ero/e/ pourroit

rencontrer des obilacles insurw.out ^dles

c'eil pourciuoi nous voulonLinLinteuänt

nouL Lrreter la deilus , xour .exLminer

1eL odjeÄions ciu'on üüt n cet e^ard.
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?'/ ^ «/ ?/ § / ?/
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dious LliincttonL voloutierLj ^UL

ce Uvre eil 9IUL c^er , que les Iivrs2

ordwaires d' ecole , avec leLgueis on
veur
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Zugend die ersten Keruümße der la¬
teinischen Sprache lehren will. In¬
zwischen ist es eben nicht nöthig, daß
ein jeder Schüler dieses Werk besitze:
nein! ein einziges Exemplar davon
ist Hinreichend, einer ganzen Klasse
ja im Norhfalle mehreren zugleich zu
nützen; wenn man nämlich die abge¬
handelten Materien gehörig abson¬
dert, und die leichteren den zarten
Knaben, die schwereren aber denen
verträgt, die schon einer: größer«
Vorrath an Begriffen und Kenntnis¬
sen haben.

Aber, die Aindcr können solche
Stücke ihrer Länge wegen nicht

auswendig lernen ? Behüte der Him¬

mel! das sollen sie auch nicht— Le¬
sen sollen sie es nur, und sichv vom
Ahrer gramatisch und philologischer-

veut enleissner ü lu ^euuelle leL pime^

pes cle la lanZue latine : ce^euääut U

n'ell xas absolument necellkire , qus

cd2^ue Lcvlier Mt cet ouvi' 2§s . Kon!

un Leu! exemM 'ne luKit xour 1'utUite

uou leulement de tonte uns clalle:

M2is meine en cas äe desvin äe x>1u-

lleurs clülles L In lois : ürvoir en sepa¬

rat äüment les mätieres , yu'on L

trnitees L en xropolllnt les xlu3 iüci-

leL Lux^euneZ ^ coliers , L Ie3j)Iu3 6iK-

cile3 L ceux ^ui ont lleja un p!u§

^runä recueü ä'jZeesL Ze connvMnce §,

/e/ Le n/->

/5//,- Oieu F2räe. 113  ne

tloivent ^28 meme les lire. Ils äoi-

vent seulement ke l2iller exxli^uer öc

Zepeinäre entre eux selon les reales 6ela



Vorbsricht . ^

erkläre», und die Sachen selbst so
«»schauend machen lassen, daß sie
die Worte, sie auszudrücke» , gerne
behalten. Unsere Gedanken waren
Hieber, diese: Zwcy Stücke waren
zureichend, die Anfänger eine Wo¬
che hindurch zu beschäftigen, bis man
sie (und das kann bald geschehen,
wenn man die in den vorhergehenden
Vorreden gegebene Vorschläge aus¬
üben will) so weit gebracht hat; daß
sie jederzeit ein Stück zur Bearbei¬
tung vornehmen-

Erstlich müßte der Lehrer das
mit Weisheit gewählte Stück von
einem Schüler deutsch borles-» las¬
sen, und dabcy einige Kunstausdrü¬
cke oder andere Wörter, die vielleicht
noch unbekannt seyn könnten, erklä¬ren,

- '- - - "r'

^ §rnmmaire L cle la pInloIoZie IcS

od̂'etZ meines P2r le maitre , 6 cläire-

ment L 2vcc tmrt 6e xertpieuite , ou'

ils rsnennent volontiers les mots pou?

les exprimer. >' os tenüments 2 cet

eZarci tont clue äeux pieces tuKroient

pour ocenper penäLnt nne temaine,

ceux commencent 2 les npprenclre,

^UL̂u'2 ce cin'on les 21t LVLnce 3u

xowt, ^u ' ils prennent to^ onrs une

xiecs ponr I'äcdever en nne tenle tois,

6cc'eü ce peut dientot Lrriver , ü

pon veut praticiusr es <ini Lete propo¬

le 62ns les ÄVMt-propos preceäens.

I' relniercrnentlemäitre devrort clänr-

^er uir smdicMt de lire dev2nt les nn-

tres en LÜemanä uns piece elroiüe 2-

vee prndence , 11 devroit entnite ox-

pli^ner xp.ie1ĉues exprelllons oe 12rt,

ou LMres mots» HM tont peut - etreen-cn-



ren, Damit sie ihm bey Der weitern
Erklärung selbst mit ihren Gedanken
folgen können. Ein anderer Schü-
er würde das Lateinische lesen. (Nur
im Vorheygehen wollen wir erinnern,
daß die Ehre, vorzulesen, als eine
Belohnung für fleißige und gut ge¬
sittete Schüler gebraucht werden
kann.)

Ist dieses geschehen; so schreibt
Der Lehrer einen Theil davon an die
Tafel, und übersezt es entweder
selbst ins Deutsche, oder bedienet sich
HLezU' seiner Schüler, die er damit
so genau bekannt macht, daß sie es
so überhaupt schier auswendig lernen;
die Vocabeln werden gefragt, die
Wortfügung untersuchtu. s. w- und
dann das nämliche Deutsch wieder¬
holt, welches über sogleichm das

La-
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core ineonrms, a6n yue lorshu'il ex >̂

Mhue les cboleZ xlus outre , Ü3 puif-

5ent 1e üiivre öaus leurs penlees.

(I ^ouL voulons seulement uvertir en

pällant , hu'ou xeut se servir de l'lion-

neur de lire devant le8 nutre8 comme

d'une recomxenle pour ceux ĉui konL

diliAent8 L moriAene. ) Lin üutre

eeolier devroit enluite aulll lire dev?.nc

le3 autres lä meine pieee en ällemünd.

I ôrsciue cels ell kuit 1e maitre e-

crit une Partie de lä pieee 5ur la tLbel-

!«e ; U la ttäduit lui-meme, nu 11 lakäit

traäuire xar les Lco1ier8, uux ciuelz

il l'expli^ue 6 intelliAidlement (̂ u'il3

l'apprennent pre3c;ue pnr coeur en Ae-

neral - il demände les noms des cboleL;

il exnmine la ôn l̂ion 6es motL «Le.

Il repete ensuite la mdme cboke en al-

lemand , L les Lcolierä truduilent üir

! ê avee l'äicle du MLitre 1'nlle-



Vordericht.

Late 'mrsche von den Schülern Mit

Hilft des Lehrers übersezt wird.

Die hiebey nöthigen Kauttlcn brau¬

chen wir nicht zu wiederholen.

Auf diese Weise fähret man fort

bis nach und nach in verschiedenen

Stunden ( denn auf einmal wäre

es zu viel ) des ganze Stück geendi-

get wird-

mWc! en 933 besold äs repeter

I.' ; DrscLULiou3 uscsssLires Lcete §Lrch

Ou contwue üe cette maniers ûL-

c-s ĉ ue IL piscs loit Lodevee en

äilkereateZ Imures : c3r cs servit (rop

L UNS 5ol3.

Ww sind aus der Erfahrung

Überzeugt , daß durch diesen Weg

Worte und Sachen auf eine leichte

und angenehme Weise den Kindern

beygebracht werden , und treuer im

Gedächtnisse bleiben , als alle aus¬

wendig gelernten Vocabeln und Wra¬

ckes. Auch ließe sich manches Stück

für größere Schüler als eine soge¬

nannte Stylübung gebrauchen.

Kömmt

d<üU3 10MMS3 SOUV3MSU3 pLri 'ex-

psrisuce , quon Lpxreuci par la Lux

eulaus ä'uue MLuiere fLcüle L L̂ rea-

bis a souuoitre Iss uoms <L Iss cooles

^u'ils LAuiüeut , A ^u'on IsL imxrime

plus profoliciemeut clLus leur memoire

ĉ ue Iss ri0M3 3c Iss pdrassZ yu 'il3 Lp-

prsuueut x>Lr coeur . De plu3 ArLuäs

Lcoliers xourroieut Lull! 5e servir c!e

x1u6eur5 pisses a IL xläce äs 1'Liulr

uommse ^rLttĉue ou exercice msuLLl»
11



^Oorbecicht"

Kömmt noch dieses hinzu/ daß
der Lehrer durch eine Lateinische Un¬
terredung mit seinen Schülern alles,
was sie schon gehöret haben, wieder-
Holt, durch seine Fragen ihnen die
Antwort entlockt, und durch Ermun¬
terungen sie reizt , nach ihrer Art

eine kurze Erzehlung von dem erklär¬
ten Stücke in lateinischer Sprache
selbst zu machen- so wird dadurch
weit mehr noch ausgerichtet, als
man sich vorstellen kann. Auf eine
ähnliche Art kann man mit den übri¬
gen Sprachen verfahren.

Aber, sagt man, die wenigsten
Lehrer verstehen sie so, daß sie solche

andern wieder bepbringen könnten.

Schlimm genug, wo dieser traurige
Fall ist; denn das Französische wenig¬

stens sollte doch nun wohl ein jeder,
der

U Laut eneore akuter <zue 1s mat-

en s'entretenant en latin avse fe5 Lco°

liers , rexete ce ciu'ilL ont llejaetenäu;

il attire llors ä'eux les repOnles e»

les interrosseant , L il 1e§ anims » en

les eneoura§eant , ä faire eux meine

a leur maniere un court recit en latin

lle la piece ĉui a ete exxli ^nee , L l'on

ellecllue encore par la. deaucoup ^lus

gu'vn ne peut §'ima§iner. 0n xeut

AZirc'.e la meine maniere a l'eßarci lles

auti'es lanssues.

?̂ r/ , äit - ou , /<r

-r'e»

Er §/ . laut ĵ is ou l'on rencvntre ce

(rille cas : car maintenant nn cllacun,

(M veut paller pour avoir etuclle L

etzre



der studiert oder gelehrt heißen will/

inne haben : Wo dieses aber nicht ist,

und man kann oder will keine ge-

fchikten Lehrer haben , — ja , da

mag der alte Schlendrian entweder

bleiben , oder man tröste sich mit

dem bekannten : ut possumus, (MN-

Zo 1 nt volumus , non licet ! Jede

Schule hat einen gewissen Fond , aus

welchem sie die vorkommenden Aus¬

gaben bestreiten kann ; sollte eine

Ausgabe für dieses Werk unnöthig

oder unnütze seyn ? —

Oder wenn ein jeder Schüler

einen kleinen Beytrag thate ; sollte

da nicht so viel gesammlet werden

können, um diesen Aufwand zu be¬

streiten ? der in jeder Rücksicht für

Lehrer und Schüler nützlich ist.

ctre kLVMt, clevroit «m moius lavoir

la lLUZue francoile : MLis hULm! eel ?,

n ell poiot , L qu 'ou ue veut ou

on ne peut pLL avoir ä 'llLdiles MLi°

tres , il laut läiller le vLurieu , ou le

couloler ävec 1e proverde , r//

Ollaciue Lcole L uu certL'm 5ouä

3 vec le ^ uel eile peut sudveuir aux Ze-

penfes ĉui survieuueut. LK>ce <iue

la äepenle poui cet vuvrL^e eÜiuutile

ou u'ell poiut uecella-irc ?

Ou L etuäiLlit contri.

bueroit ^uel ^ue peu Ze cllole , ns

pourroit - ou pL3 rumLÜer poLr

fouruir cette llepeuse ? qui a edä ^ue

essaiä ell utile Lux MLitres L aux k-

colieiL?

OuOder,



Oder, sollten begüterte Rmder-
frermde oder Vorsteher von Schulen

hier nicht den Wünschen mancher
Schullehrer und Kinder zuvorkom-
men? — Genug hievon!

0ü ell - ee <iue 6e ricUes amis äe

iL^eunesse, ou 6e8vIreckeur5äes Lc0-

jes ne äevroient xolnt prevenir en ce-

la Ies voeux äe plull eurs ma!tre5 L

Lco1ier5? c'en eü alle .̂

Schlußlich erinnern wir,  daß
dieses Werk noch weiter fortgesetzt,
«nd mit neuen Vollkommenheiten
geschmückt werden soll; wofür man
sich den Dank des ehrwürdigen Pu¬
blikums, und einen noch ausgebrcite-
tern Nutzen be«der Jugend verspricht.

Ln6n vou5 äonnons ävis Hue cet

ouvraZe lern encore continue , em-

delli 6e nouvelles L xarfäites xieees

non8 nou8 nttenäons ĉue 1e kudlie

nou8 en sLnrL Zre L ĉne la jeuneüe en

recueülirÄ encore une xlns §rLnäe uti-

lite.
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